
 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 257/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 08.12.2009 
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Bildung eines Schulleiterwahlausschusses 
 
Sachverhalt: 
Herr Brügge hat die Grundschule Holm verlassen, daher wird die Planstelle der Schulleite-
rin/Schulleiters zur Neubesetzung ausgeschrieben. 
 
Nach § 37 des Schulgesetzes Schleswig-Holstein wirken bei der Neubesetzung der Stelle der 
Schulleiterin/des Schulleiters der Schulträger, die Lehrkräfte und die Eltern in der Form eines 
Wahlverfahrens mit. Dazu ist nach § 38 des Schulgesetzes für jedes Wahlverfahren vom 
Schulträger ein Schulleiterwahlausschuss zu bilden. Dieser besteht in dem jetzt anstehenden 
Wahlverfahren aus insgesamt 20 Mitgliedern. Der Schulträger entsendet 10 Mitglieder, wäh-
rend die Schule insgesamt 10 Vertreter/-innen  zu entsenden hat, welche aus je 5 Vertretern/-
innen der Eltern und der Lehrkräfte bestehen. Die Vertreterinnen und Vertreter der Eltern 
werden vom Schulelternbeirat gewählt. Die Lehrerkonferenz wählt die Vertreterinnen und 
Vertreter der Lehrkräfte. 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung wählt folgende 10 Vertreter in den Schulleiterwahlausschuss: 
 
1. __________________   2. ____________________ 
 
3. __________________   4. ____________________ 
 
5. __________________   6. ____________________ 
 
7. _________________   8. ____________________ 
 
9. __________________           10. ____________________ 
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_ 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 252/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 19.11.2009 
Bearbeiter: Inka Backer AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Anpassung der Abwassergebühren für das Jahr 2010 
 
Sachverhalt: 
 
Die Schmutzwassergebühren in der Gemeinde Holm sind zuletzt zum 1. Januar 2004 ange-
passt worden. 
Für das Jahr 2010 ergibt sich aus der Gebührenkalkulation allerdings, dass eine Erhöhung der 
Schmutzwassergebühren in der Gemeinde Holm unumgänglich erforderlich ist. 
 
Die Berechnung kann der beigefügten Gebührenbedarfsberechnung entnommen werden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Grundgebühr für die Schmutzwasserbeseitigung beträgt in der Gemeinde Holm seit 2004 
monatlich 2,-- €. Als Zusatzgebühr wurde seinerzeit ein Betrag in Höhe von 1,76 €/m³ festge-
setzt.  
 
Aufgrund der am 30.11.2009 von der Verbandsversammlung des Abwasser-Zweckverbandes 
Pinneberg beschlossenen Erhöhung der Abwassergebühren ab 2010 ist auch die Gemeinde 
Holm gezwungen, ihre Gebührensätze anzupassen und zu erhöhen. Durch die stetige Entnah-
me aus der Gebührenausgleichsrücklage in den Vorjahren hat sich der Bestand reduziert, dass 
eine weitere Entnahme nicht mehr möglich ist. 
Sobald sich der Bestand der Gebührenausgleichsrücklage wieder entsprechend erhöht, wird 
gemäß den gesetzlichen Vorgaben das Guthaben dem Gebührenzahler in den Folgejahren 
wieder gut gebracht. 
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Ein weiterer ausschlaggebender Punkt für die Erhöhung der Grund- und Zusatzgebühren sind 
die vorbereitenden Maßnahmen und Arbeiten zur anstehenden Erstellung des Kanalkatasters 
zur Umsetzung der Selbstüberwachungsverordnung für die Schmutzwasserkanalisation. Aus 
der Durchführung dieser Maßnahmen ergibt sich eine Aufstockung des Ansatzes für bauliche 
Unterhaltung. 
 
Aus den vorgenannten Gründen erfolgt eine Anpassung der Grundgebühr von bisher 2,-- € 
monatlich auf dann neu 3,50 € monatlich. 
Bei der Zusatzgebühr ist eine Erhöhung um 18 Cent erforderlich, so dass die Zusatzgebühr 
von bisher 1,76 €/m³ auf dann neu 1,94 €/m³ festgesetzt werden muss.  
 
 
 
Finanzierung: 
  
Die entsprechenden Benutzungsgebühren sind aufgrund der Gebührenbedarfsberechnung für 
die Schmutzwassergebühren 2010 in den Haushaltsplanentwurf 2010 zur Haushaltsstelle 
70000 110000 eingestellt worden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Finanzausschuss nimmt die vorliegende Gebührenbedarfsberechnung 2010 zur Kenntnis 
und empfiehlt der Gemeindevertretung, die anliegende 4. Nachtragssatzung zur Satzung über 
die Erhebung von Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Holm 
(Beitrags- und Gebührensatzung) zu beschließen. 
 
 
 
Rißler 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 1 Gebührenbedarfberechnung 
       1 Nachtragssatzung 
 
 
 



Entwurf 
 

4. Nachtragssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Abgaben  

für die zentrale Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Holm 
(Beitrags- und Gebührensatzung) 

 
Die Gemeindevertretung beschließt aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für 
Schleswig-Holstein und der §§ 1, 2, 6 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Schleswig-Holstein in ihrer Sitzung am 17. Dezember 2009 folgende  
4. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentrale 
Abwasserbeseitigung der Gemeinde Holm (Beitrags- und Gebührensatzung): 
 

Artikel I 
 
§ 13 wird wie folgt neu gefasst: 
 
(1) Die Abwassergebühr beträgt 

 
 a)  Grundgebühr nach § 12 (2) 
 
  3,50 € bei Einleitung des Abwassers in das Kanalnetz der Gemeinde oder 

bei Abholung des Klärschlammes aus abflusslosen Gruben und 
Hauskläranlagen 

 
 b) Zusatzgebühr nach § 12 (3) 
 
  1,94 € bei Einleitung des Abwassers in das Kanalnetz der Gemeinde oder 

bei Abholung des Klärschlammes aus abflusslosen Gruben und 
Hauskläranlagen 

 
(2) Die Benutzungsgebühr für jede Bedarfsabholung nach § 12 (1) der Abwassersat-

zung wird in Höhe der hierfür entstehenden Abfuhrkosten zuzüglich 10 % Ver-
waltungskostenanteil festgesetzt. 

 
(3) Wird in die Abwasseranlage stark verschmutztes Abwasser eingeleitet und biolo-

gisch gereinigt, so werden zu dem Gebührensatz nach Abs. 1 b Zuschläge erho-
ben, und zwar bei einer Verschmutzung des Abwassers, gemessen am biochemi-
schen Sauerstoffbedarf in 5 Tagen 

 
von     401 bis 650 mg/l  = 0,02 €/m³ 
von     651 bis 900 mg/l  = 0,04 €/m³ 
von     901   bis   1.150 mg/l  = 0,06 €/m³ 
von  1.151   bis   1.400 mg/l  = 0,08 €/m³ 
über 1.400           mg/l   
für je 250 mg/l stärkere Verschmutzung = 0,02 €/m³ mehr. 
 

Der Verschmutzungsgrad wird von der Gemeinde festgesetzt. Der Gebühren-
pflichtige kann einen Nachweis des Verschmutzungsgrades durch ein amtliches 
Gutachten verlangen. Die Kosten des Gutachtens trägt der Gebührenpflichtige. 
Sofern das Gutachten zu einer niedrigeren Einstufung kommt, trägt die Gemeinde 
die Kosten. 

 

Ö  12



 
- 2 - 

 
 

Artikel II 
 
Die 4. Nachtragssatzung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft. 
 
 
 
Holm, den      . Dezember 2009 
 
 
 
(Rißler) 
Bürgermeister 



HHSt. Bezeichnung Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis Rechnungsergebnis Haushaltsansatz
2006 2007 2008 Stand: 17.11.2009 2010

70000.510000 Unterhaltung Kanalnetz 14.718,60 € 23.027,47 € 20.657,05 € 24.180,58 € 40.000,00 €
70000.540000 Bewirtschaftungskosten 738,24 € 1.457,05 € 649,00 € 795,21 € 1.500,00 €
70000.672000 Verwaltungskosten des Amtes 24.160,00 € 24.402,00 € 24.646,00 € 25.262,00 € 25.800,00 €
70000.672010 Kostenanteil an die Gemeinde Appen 2.780,03 € 3.280,47 € 3.023,90 € 2.836,08 € 3.000,00 €
70000.672020 Erstattung von Leistungen des Bauhofes 3.200,00 € 3.600,00 € 3.500,00 € 3.900,00 €
70000.679000 Maschinen und Fuhrpark 3.800,00 € 3.800,00 € 800,00 € 800,00 €
70000.680000 Abschreibungen 34.216,00 € 34.216,00 € 34.649,00 € 34.700,00 €
70000.711000 Abwasserabgabe 125,27 € 125,27 € 161,06 € 200,00 €
70000.713000 Entwässerungsgebühr AZV 201.816,32 € 208.724,23 € 205.475,62 € 204.180,67 € 228.500,00 €

70000.840000 Zuführung zur Gebührenausgleichsrücklage 0,00 € 1.508,69 € 0,00 €
Gesamtausgaben 285.554,46 € 304.141,18 € 293.561,63 € 257.254,54 € 338.400,00 €

70000.110000 Benutzungsgebühren 274.206,36 € 295.904,88 € 274.439,12 € 287.941,36 €
70000.150000 Sonstige Einnahmen 497,10 € 0,00 € 0,00 € 100,00 €
70000.205100 Zinsen an die Gebührenausgleichsrücklage 445,76 € 436,30 € 437,37 €
70000.261000 Zuführung aus der Gebührenausgleichsrückla 2.605,24 € 0,00 € 10.885,14 €
70000.275000 Kalkulatorische Zinsen 7.800,00 € 7.800,00 € 7.800,00 € 7.800,00 €

Gesamteinnahmen 285.554,46 € 304.141,18 € 293.561,63 € 287.941,36 € 7.900,00 €

Gesamtkosten Schmutzwasser 0,00 € 0,00 € 0,00 € 330.500,00 €

Nachrichtlich

70000.260000 Entnahme Gebührenausgleichsrücklage

Wohneinheiten Gesamtkosten Grundgebühr Monate Grundgebühr gesamt Zusatzgebühr
1.400,00

Gesamtkosten 330.500,00 €

Grundgebühr 3,50 € 12 58.800,00 €
verbleibende Kosten, die durch Zu-
satzgebühren zu finanzieren sind 271.700,00 €

geteilt durch abrechnungsfähige 
Frischwassermenge (Abrechnung 2009) m³ 140.000,00

ermittelte Zusatzgebühr je cbm Abwasser-
menge (ohne Inanspruchnahme der 
Gebühren-
ausgleichsrücklage) 1,94 € 271.700,00 €

derzeitiger Gebührensatz 1,76 € 246.400,00 €

Gebührenberechnung Kanalbenutzungsgebühren
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 247/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 03.11.2009 
Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: 7/364.9205 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Bauausschuss der Gemeinde Holm 08.12.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 10.12.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 17.12.2009 öffentlich 

 
Gewährung von Investitionszuschüssen zur Erhaltung von Reetdächern, 
hier: Hans-Peter und Erich Bernhardt, Bredhornstraße 1, 25488 Holm 
 
Sachverhalt: 
Die Brüder Hans-Peter und Erich Bernhardt, Bredhornstraße 1 in Holm, haben je-
weils für ihre Dachhälfte einen Antrag auf Gewährung eines Investitionszuschusses 
für die Erhaltung von Reetdächern gestellt. Die Maßnahmen wurden jedoch schon im 
Juni und Juli 2009 durchgeführt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Laut Richtlinie der Gemeinde Holm zur Förderung des Erhalts von Reetdachhäusern 
sind jedem Antrag mindestens zwei Kostenvoranschläge von Reetdachdeckerfirmen 
beizufügen. Dieses wurde in beiden Fällen versäumt. Beiden Parteien waren die 
Richtlinien der Gemeinde Holm nicht bekannt. Die Anträge wurden nun im  
Nachhinein gestellt. Beiden Anträgen wurden die Rechnungen der Reetdachdeckerei 
Neermann beigefügt.  
 
Bei Hans-Peter Bernhardt ergibt sich ein Zuschuss in Höhe von 1.654,69 €. Bei Erich 
Bernhardt kommt ein Betrag in Höhe von 1.763,58 € zustande. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die finanziellen Mittel stehen im Haushalt bei der Haushaltsstelle 3602.98700 zur 
Verfügung.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss beschließt, dass den Brüdern 
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Bernhardt ein/kein Investitionszuschuss für das Objekt Bredhornstraße 1 in Holm 
gewährt wird.  
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
1 a) Antrag auf Reetdachförderung Erich Bernhardt über seine Tochter Angela   
       Glueck 
1 b) Rechnung der Firma Neermann für Erich Bernhardt 
2 a) Antrag auf Reetdachförderung Hans-Peter Bernhardt 
2 b) Rechnung der Firma Neermann für Hans-Peter Bernhardt  
 
 
 
 



Ö
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